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1.) Den Bebauungsplanentwurf und seine Auslegung hat die Ge- ™

Der Planentwurf hat Abstimmung und Beteiligung der
Tridger offentlicher Belange in der Zeit vom :luzuafﬁ?zféﬁ

bis <1Q:0 A Iblst e usgelegen. Die Bekanntmachung

nach der Hauptsat sﬂig e, Z-J.?.J{zﬂvollendet.
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Birgermeiste

Der Bebauungsplan is Satzung gem. § 10 BBauG von der

Gemeindevertretung

schlossen worden.
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Blirgermeister

el den 7. Nov- . 1967
o1 Regicrungsprasident

Bei Auflagen: Besch sung Ub¥r ai agen erfolgte

in der Sitzung der Gemeindevertretung am e.ecccecccccess

(Siegel) @ 6 5 6 5 0 % 0 0 % 0 8 s 8 e e s e
Burgermeister

Die Genehmigung des Bebauungsplanes und seine Auslegun%g
wurde am ””Y"’q[; ortsiiblich bekanntgemacht. Die Be-

kanntmachung war am Y- Wow 1967 vollendet. Die in der fi

Sitzung an 224 Qs AJEF. ve-

— ‘ “Geschofifliichenzahl GFZ 0,7
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i  Genmeinde Groflenlideseer , Kreis Fulda

BJebauungsplan Nr. 4 -Gewerbegebiet- Blatt 2

#*lurlage: "Am Tiefenfurth"

daBstab: 1 : 1 000

jearbeitet: Kreisbauamt Fulda -Planungsabteilung- Juli 1966

Der Bebauungsplan besteht aus diesem Blatt zeichnerischer Dar-

stellung und einem Ubersichtsblatt mit Darstellung der veridnder-
ten Verkehrsverhiiltnisse.

A) Festsetzungen und Zeichenerkliarungen:

Smm— Crenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
Art der baulichen Nutzung:

GL Gewerbegebiet

Mafl der baulichen Nutzung:
Grundfldchenzahl GRZ 0,5

Geschoflzahl II Hochstmal

Besondere Vorschriften iiber Nutzung und baul. Gestaltung:

Das Gewerbegebiet tritt auf Grund seiner Lage im Orts- und
Landschafusbild hervor. Die baulichen Anlagen sollen daher
in der Baugestaltung den Geldndeverhidltnissen und dutch An-
pflanzung dem Landschaftsbild angepaBt werden. Entsprechend
soll auch der Werkstoff der baulichen Anlagen gewidhlt werde

Gebidudehhe:

GebiduiehChe max. 8 m. Ausnahmen fiir besondere betriebl. An-
lagen (z.B. Aufzug, Klimaanl:ge) sind bei entsprechender
architektonischer Gestaltung und Gliederung zulidssig. Da-
bei darf das Orts- und Landschaftsbild nicht wesentl. be-
eintrichtigt werden.

Gebiudeliinge:

Gebiiudelinge max. 50 m. Ausnahmen sind bei Gliederung des
Baukorpers zulissig.

Auflenwiinde : - i

Gebdudewandflichen. Das Seitenverhiltnis der Auflenwinde sol
im Verhdltnis Lénge zur Hohe mind. 2,5 : 1 betragen.

Dachneigung:

Dachneipgung bis 2_0 zuldssig. Ausnahmen bis 35~ fir Biiro-

Satzung vorgeschriebene Dauer fiir die offentliche Aus-*ﬁ;%% ~ @gebdude oder Gebiude fiir Aufsichtspersonen zuldssig.

legung .~ oder Dauer allgemeinen Aushanges bzw. Ggwohn-,@fl“

haitsrechtes - endete am "fﬂ“' ’fé;. An folgenden Tag &

kriftig.
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Aanpflanzungens

ghen. Uabel 8110 Anpflan.cungen am fande de\s 3T e
: 88 und im/ Baugebiet selbst vorgesehen. Auf dem 350
wellijsen Betriebsgrundstiick sind je angefangene 1.003“qm
mind. 2 hochwachsende Laubbiiunme und 3 StrauchgrfUplen angzu-
ordnen. Sichtflichen von Btraleneinmiindungen ung Ausfahrten
sind von sichtbehindernden Aupflanzunge~ frei-ynaiten.

‘o Einfriedipgungen:

Massive Einfriedigungen sind bis 0,5 m iiber natiirlichem |
Geliinde bzw. Strallenoberkante zuldssig. Gesamthdhe der Ein-
friedigung bis 2,0 m in durchsichtiger Art ist zuldssig.

Ils wird empfohlen, die Einfriedigung nit Strauchgruppen

zu hinterpflanzen. : ‘

MindestgriBe der Baugrundstiicke:
1.500  qn

Einstellplétze fiir Kraftfahrzeuge:

Hir len Eigenbedarf sind je lblinstellplatz je 2 Beschiiftiste
und den Betriebsinhaber, fiir Besucherbedarf 2 Stellplituze
Je Betriebsgrundstiick nachzuweisen. Ist anzunehmen, dafl der
tatséchliche Bedarf mehr Stellpliitze erfordert, so ist der
Iinstellplatz entsprechend gréBer anzulegen. Kann nachge-
wiesen werden, daBl der tatsdchliche Bedarf erheblich von
den Festsetzungen abweicht, so kann der Einstellplatz ent-
sprechend verkleinert werden. :

Uffentliche Verkechrsflichen:
P Irschlieflungsstralle

Nicht Uberbaubare Flidchen:

7 HWicht Uberbaubare Grundstiicksflichen zwischen Straflen-—
i grenze und Baugrenze. Diese Flichen sind mit Ausnahme der
A notwendigen Zuginge und Zufahrten als Griinfliche anzule:en.’
\.  Diese Fl'chen diirfen weder 2u gewerblichen, noch als Stand-
- idar Lageplatz benutzt .verden. :

Aende yiianzung , ‘
8 Jahrige Linde als/.‘t%starid/'zu Térhulten. ' »”
# » 4 F & ; !

*uﬂgsflache | f
Vorbehaltsfliiche fiip ﬁLfogéerstation.

Hochspannungsfreileitung (mit Sieherheitsstreifen)

Sichtfliichen entsprechend den Forderunzen des Hess.

N " T . . ’ .e
% dehindernde Einfriedigungen unzuldassig.
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dieser Bebauungsplan wurde geändert!
siehe B-Plan-Änderungen Nr. 1 (2014), 2(2015) u. 3 (2019)
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